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Neue Raumschaften für Seelsorge entstehen 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Rottenburg, 1. Dezember 2025 

,, .... und alle aßen und wurden satt" (Mk 6,42). Dieses Vertrauen auf Gottes Fürsorge 

leitet uns bei unserem Prozess „Kirche der Zukunft". Wir glauben an einen Gott, der 

überrascht und immer wieder auf neue Wege führt, wie in der Brotvermehrung 

geschehen. Was wir selbst empfangen haben, können wir als Kirche an vielen Orten 

freigiebig weitergeben. Wir wollen es mit den Menschen teilen. Als Martinsdiözese 

darf uns das sehr bewusst sein. Noch stärker als bisher werden wir in Zukunft 

Räume, finanzielle Mittel und personelle Ressourcen teilen und - so hoffe ich zutiefst 

- unsere Hoffnung und den Glauben, der uns trägt. Dabei werden wir wie im

Evangelium entdecken können, dass Teilen, einander teilhaben lassen, ein Gewinn

ist. Ich bin zuversichtlich, dass die anstehenden Veränderungen eine Chance sind,

dass etwas Neues entstehen kann. Wir werden uns verändern und wir werden

gemeinsam weiterhin und neu Kirche für die Menschen sein.

Angesichts der großen Herausforderungen, die wir gemeinsam bewältigen müssen, 

habe ich zusammen mit dem Diözesanrat das Projekt „Seelsorge in neuen 

Strukturen" gestartet. Ziel dieses Projektes ist es, angesichts rückläufiger Finanz­

und Personalressourcen unsere pastoralen Mitarbeitenden und Ehrenamtlichen von 

Verwaltungsaufgaben zu entlasten, damit mehr Raum für Pastoral und Seelsorge 

bleibt. Hierzu werden wir größere Raumschaften als neue Kirchengemeinden bilden. 

In diesen wollen wir Seelsorge vernetzt mit den verschiedenen kirchlichen Orten 

ermöglichen, die zu den Bedürfnissen der Menschen von heute passt. In diesen 

größeren Räumen kann das bisherige gemeindliche Leben vor Ort weiterhin und mit 

größerer Flexibilität als bisher gestaltet werden. Unser Glaube und unsere Kirche soll 

auch zukünftig an vielen Orten nahe bei den Menschen lebendig sein. 

Welche seelsorgerlichen Schwerpunkte wir zukünftig setzen, was wir weiter­

entwickeln, beenden oder neu beginnen, darüber werden wir uns in den kommenden 
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